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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 1117/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der Beihilfe für Flachs und Hanf für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

Saaten von Flachs und Hanf sowie der Preis der
anderen natürlichen konkurrierenden Erzeugnisse be­
rücksichtigt werden .

Für das Wirtschaftsjahr 1793/ 1974 wurde die Beihilfe
für Flachs für das Vereinigte Königreich und Däne­
mark niedriger festgesetzt als für die anderen Mit­
gliedstaaten . Für das Wirtschaftsjahr 1974/ 1975 ist
es gemäß Artikel 95 der Beitrittsakte angezeigt, den
für das Vereinigte Königreich geltenden Beihilfebe­
trag an das gemeinsame Niveau anzunähern und
den für Dänemark geltenden Betrag unmittelbar auf
dieses gemeinsame Niveau festzusetzen —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr . 1308/70 des
Rates vom 29 . Juni 1970 über die gemeinsame
Marktorganisation für Flachs und Hanf (*), geändert
durch die Beitrittsakte ( 2 ), insbesondere auf Artikel
4 Absatz 3 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

nach Stellungnahme des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr . 1308/70 sieht
die jährliche Festsetzung der Beihilfe für in der Ge­
meinschaft erzeugten Flachs und Hanf vor .

Nach Artikel 4 Absatz 2 der genannten Verordnung
wird die Beihilfe je Hektar Anbau- und Erntefläche so
festgesetzt, daß das Gleichgewicht zwischen dem für
die Gemeinschaft erforderlichen Produktionsumfang
und den Absatzmöglichkeiten für diese Erzeugung
sichergestellt wird. Bei der Festsetzung der Beihilfe
müssen auch der Weltmarktpreis für Fasern und

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Einziger Artikel

Für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 wird die in Arti­
kel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 1308/70 vorge­
sehene Beihilfe wie folgt festgesetzt :

a ) für Flachs

— auf 92 Rechnungseinheiten/Hektar für das
Vereinigte Königreich,

— auf 160 Rechnungseinheiten/Hektar für die
übrigen Mitgliedstaaten ;

b ) für Hanf auf 135 Rechnungseinheiten/Hektar für
sämtliche Mitgliedstaaten .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

( x ) ABl . Nr. L 146 vom 4. 7 . 1970, S. 1 .
( 2) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972 , S. 14 .
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1118/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung des Beihilfebetrags für Baumwollsaat für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

in Erwägung, daß nach Artikel 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 1516/71 der Beihilfebetrag für in der
Gemeinschaft erzeugte Baumwollsaat jedes Jahr unter
Berücksichtigung der Marktlage und ihrer voraus­
sichtlichen Entwicklung so festzusetzen ist, daß ein
Beitrag zur Gewährleistung eines angemessenen Ein­
kommens der Erzeuger erbracht wird —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1516/71 des
Rates vom 12 . Juli 1971 zur Einführung einer Bei­
hilferegelung für Baumwollsaat (*), insbesondere auf
Artikel 1 Absatz 3 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments,

nach Stellungnahme des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses,

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Einziger Artikel

Für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 wird der in Arti­
kel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1516/71 vorge­
sehene Beihilfebetrag auf 83,60 Rechnungseinheiten
je Hektar festgesetzt .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29. April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

(*) ABl . Nr. L 160 vom 17. 7 . 1971 , S. 1
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1119/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Änderung des Anhangs zur Verordnung (EWG) Nr. 2358/71 zur Errichtung einer
gemeinsamen Marktorganisation für Saatgut und zur Änderung des Artikels 1 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1674/72 zur Festlegung der Grundregeln für die Gewährung und

die Finanzierung der Beihilfe für Saatgut

Diese Richtlinien sind zuletzt durch die Richtlinie
vom 11 . Dezember 1973 (7 ) geändert worden und
könnten erneut geändert werden ; aus praktischen
Gründen ist es daher angebracht, die Richtlinien
zur Änderung der genannten Richtlinien nicht mehr
zu erwähnen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Der Anhang zur Verordnung (EWG) Nr. 2358/71
wird durch den Anhang zu dieser Verordnung er­
setzt.

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2358/71 des
Rates vom 26. Oktober 1971 zur Errichtung einer
gemeinsamen Marktorganisation für Saatgut (*), zu­
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1707/73 (2), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 4,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Gegenwärtig besteht in der Gemeinschaft eine
Mangellage bei eiweißhaltigen Stoffen ; es ist indessen
notwendig, eine regelmäßige Versorgung des Mark­
tes mit Futterhülsenfrüchten mit hohem Eiweißge­
halt, wie z . B. Ackerbohnen, sicherzustellen .

Es ist somit angezeigt, die Möglichkeit vorzusehen,
durch die Gewährung einer Beihilfe die Erzeugung
von Basissaatgut und zertifiziertem Saatgut von Ak­
kerbohnen zu fördern : hierzu müssen diese Erzeug­
nisse im Anhang zur Verordnung (EWG) Nr. 2358/71
aufgeführt werden .
In Artikel 1 Absatz 1 erster Gedankenstrich der
Verordnung (EWG) Nr. 1674/72 des Rates vom
2. August 1972 zur Festlegung der Grundregeln für
die Gewährung und die Finanzierung der Beihilfe für
Saatgut (3 ), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 597/73 (4 ), wird auf die Richtlinie des
Rates vom 14. Juni 1966 über den Verkehr mit
Futterpflanzensaatgut (5 ) sowie auf die Richtlinie
des Rates vom 30. Juni 1969 über den Verkehr mit
Saatgut von öl- und Faserpflanzen (6 ) Bezug genom­
men.

Artikel 2

Die Verordnung (EWG) Nr. 1674/72 wird wie folgt
geändert :
1 . Artikel 1 Absatz 1 erster Gedankenstrich erhält
folgende Fassung:
„— wie es in der Richtlinie des Rates vom 14.

Juni 1966 über den Verkehr mit Futterpflan­
zensaatgut (3 ) und der Richtlinie des Rates
vom 30. Juni 1969 über den Verkehr mit
Saatgut von öl- und Faserpflanzen (4 ) unter
Berücksichtigung der jeweiligen Änderungen
dieser Richtlinien definiert ist,".

2 . Die Fußnote Nr. 5 wird gestrichen.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am 1 . Juli 1974 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29. April 1974 .
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

i1 ) ABl . Nr. L 246 vom 5. 11 . 1971 , S. 1 .
( 2) ABl. Nr. L 175 vom 29. 6. 1973 , S. 5 .
(3) ABl . Nr. L 177 vom 4. 8 . 1972, S. 1 .
(4) ABl. Nr. L 57 vom 2. 3 . 1973 , S. 3 .
(5) ABl. Nr. 125 vom 11 . 7. 1966, S. 2298/66.
(6 ) ABl . Nr. L 169 vom 10. 7. 1969, S. 3 . ( 7 ) ABl. Nr. L 356 vom 27. 12. 1973 , S. 79.
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ANHANG

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

ex 12.01 A

ex 12.03 C

Linum usitatissimum L. partim.

1 . GRAMINEAE

Arrhenatherum elatius (L. )
J. et C. Presl .
Dactylis glomerata L.
Festuca arundinacea Schreb .

Festuca ovina L.

Festuca pratensis Huds .
Festuca rubra L.

Lolium multiflorum Lam.

Lolium perenne L.
Lolium x hybridum Hausskn.
Phleum pratense L.
Poa nemoralis L.

Poa pratensis L.
Poa trivialis L.

2. LEGUMINOSAE

Vicia faba L. ssp. faba var.
equina Pers .
Vicia faba L. var. minor
(Peterm.) bull .

Medicago sativa L.
Trifolium pratense L.
Trifolium repens L.
Vicia sativa L.

Faserlein

GRÄSER

Glatthafer

Knaulgras
Rohrschwingel

Schafschwingel

Wiesenschwingel

Rotschwingel
Einjähriges und Welsches Weidel­
gras

Deutsches Weidelgras
Bastardweidelgras

Wiesenlieschgras

Hainrispe

Wiesenrispe

Gemeine Rispe

HÜLSENFRÜCHTE

Pferdebohne

Kleine Feldbohne

Blaue Luzerne

Rotklee

Weißklee

Saatwicke

ex 07.05 A III

ex 12.03 C
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1120/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der Beträge der Beihilfe für Saatgut für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2358/71
des Rates vom 26. Oktober 1971 zur Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation für Saatgut ( x ),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1119/74 ( 2), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 3 ,

auf Vorschlag der Kommission,

angemessener Erlös gewährleistet ; es ist daher ange­
bracht, einen Teil der Produktionskosten des Er­
zeugers durch die Gewährung einer Beihilfe auszu­
gleichen.

Gemäß Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EWG)
Nr. 2358/71 ist bei der Festsetzung dieser Beihilfe
einerseits zu berücksichtigen, daß das Gleichgewicht
zwischen dem für die Gemeinschaft erforderlichen
Produktionsumfang und den Absatzmöglichkeiten
für diese Produktion sichergestellt werden muß; an­
dererseits ist hierbei den Preisen der betreffenden
Erzeugnisse auf den Auslandsmärkten Rechnung zu
tragen —

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei bestimmten im Anhang zur Verordnung (EWG)
Nr. 2358/71 aufgeführten Saatgutarten, die im Ver­
marktungsjahr 1974/1975 vermarktet werden, ist dem
Erzeuger auf Grund der Marktlage in der Gemein­
schaft und ihrer voraussichtlichen Entwicklung kein

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Einziger Artikel

Für das Wirtschaftsjahr 1974/ 1975 werden die Beträ­
ge der in Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2358/
71 vorgesehenen Beihilfe wie im Anhang angegeben
festgesetzt.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

(*) ABl. Nr. L 246 vom 5 . 11 . 1971 , S. 1 .
(2) Siehe Seite 3 dieses Amtsblatts .
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ANHANG

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung
Höhe der
Beihilfe

(RE/100 kg)

ex 12.01 A

ex 12.03 C

ex 07.05 A III

ex 12.03 C

Linum usitatissimum L. partim (Faserlein)

1 . GRAMINEAE

Arrhenatherum elatius (L.) J. und C. Presl .
Dactylis glomerata L.
Festuca arundinacea Schreb .
Festuca ovina L.

Festuca pratensis Huds.
Festuca rubra L.
Lolium multiflorum Lam.

Lolium perenne L. (spät)
Lolium perenne L. (andere)
Lolium x hybridum Hausskn.
Phleum pratense L.
Poa nemoralis L.

Poa pratensis L.
Poa trivialis L.

2 . LEGUMINOSAE

Vicia faba L. ssp. faba var. equina Pers.
Vicia faba L. var. minor (Peterm.) bull

Medicago sativa L. (Ökotypen)
Medicago sativa L. (Sorten)
Trifolium pratense L.
Trifolium repens L.
Vicia sativa L.

10

30

25

25

18

20

18

10

18

14

10

30

18

18

18

6

6

7

10

18

20

12
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1121/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung des Erzeugerrichtpreises, des Marktrichtpreises und des Interventions­
preises für Olivenöl für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

Die Anwendung dieser Kriterien führt dazu, die
Erzeugerrichtpreise , die Marktrichtpreise und den
Interventionspreis auf das gleiche Niveau festzuset­
zen wie für das vergangene Wirtschaftsjahr —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 werden für Oli­
venöl folgende Preise festgesetzt :

a ) Erzeugerrichtpreis :

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft , insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung Nr . 136/66/EWG des
Rates vom 22. September 1966 über die Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation " für Fette 0 ),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1707/73 (2 ), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 1 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

nach Stellungnahme des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Erzeugerrichtpreise, die Marktrichtpreise und der
Interventionspreis müssen nach den in den Artikeln
4, 5 , 6 und 7 der Verordnung Nr. 136/66/EWG
vorgesehenen Kriterien für eine bestimmte Standard­
qualität festgesetzt werden .

Die Gründe, die im vergangenen Wirtschaftsjahr zur
Festsetzung der Standardqualität geführt haben, be­
stehen weiterhin . Es ist daher angebracht, diese
Standardqualität unverändert beizubehalten.

137,17 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm,

b ) Marktrichtpreis :

95 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm,

c ) Interventionspreis :

87,75 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm.

Artikel 2

Die in Artikel 1 genannten Preise betreffen mittel­
feines naturreines Olivenöl , dessen Gehalt an freien
Fettsäuren, ausgedrückt in Ölsäure, 3 Gramm auf
100 Gramm beträgt.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

(*) ABI . Nr. 172 vom 30 . 9 . 1966, S. 3025/66.
(2) ABl . Nr. L 175 vom 29. 6 . 1973 , S. 5 .
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1122/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der Richtpreise und der Interventionsgrundpreise für Ölsaaten für das
Wirtschaftsjahr 1974/1975

schnittsqualitäten der in der Gemeinschaft geernteten
Ölsaaten auszugehen . Die für das Wirtschaftsjahr
1973/ 1974 festgesetzte Qualität für Sonnenblumen­
kerne entspricht diesen Erfordernissen und kann
demnach für das folgende Wirtschaftsjahr beibehal­
ten werden . Dagegen ist die für das Wirtschaftsjahr
1973/1974 berücksichtigte Qualität für Raps- und
Rübsensamen zu ändern —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Für das Wirtschaftsjahr 1974/ 1975 werden die Richt­
preise und die Interventionsgrundpreise für Ölsaaten
wie folgt festgesetzt :

Rechnungseinheiten
je 100 kg

a) Raps- und Rübsensamen :
— Richtpreis

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,
gestützt auf die Verordnung Nr . 136/66 EWG des
Rates vom 22. September 1966 über die Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette ( x ),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG)
Nr. 1707/73 (2 ), insbesondere auf Artikel 22 Absatz 1
Unterabsatz 3 ,
auf Vorschlag der Kommission,
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments,

nach Stellungnahme des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses,
in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei der Festsetzung der Richtpreise und der Inter­
ventionsgrundpreise für Ölsaaten ist sowohl den
Zielen der gemeinsamen Agrarpolitik als auch dem
Beitrag Rechnung zu tragen , den die Gemeinschaft
zur harmonischen Entwicklung des Welthandels lei­
sten will . Die gemeinsame Agrarpolitik zielt insbe­
sondere darauf ab, der landwirtschaftlichen Bevöl­
kerung eine angemessene Lebenshaltung zu gewähr­
leisten, die Versorgung sicherzustellen und für die
Belieferung der Verbraucher zu angemessenen Prei­
sen Sorge zu tragen.

Die Anwendung dieser Kriterien führt dazu, die
Richtpreise und die Interventionsgrundpreise bei
Raps- und Rübsensamen und bei Sonnenblumen­
kernen höher festzusetzen als für das vorhergehende
Wirtschaftsjahr.
Die Preise für Ölsaaten müssen für bestimmte Stan­
dardqualitäten festgesetzt werden . Bei der Bestim­
mung der Standardqualitäten ist von den Durch­

— Interventionsgrundpreis

b ) Sonnenblumenkerne :

21,90

21,27

22,54

21,89

— Richtpreis
— Interventionsgrundpreis

Die Interventionsgrundpreise gelten für Genua .

Artikel 2

Die in Artikel 1 genannten Preise gelten für lose
handelsübliche Ware und zwar

a ) für Raps- und Rübsensamen mit 2 v . H. Fremd­
bestandteilen und in dieser unveränderten Saat
mit 9 v . H. Feuchtigkeitsgehalt und 42 v . H.
ölgehalt ;

b ) für Sonnenblumenkerne mit 2 v. H. Fremdbe­
standteilen und in dieser unveränderten Saat mit
10 v.H. Feuchtigkeitsgehalt und 40 v. H. ölgehalt .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974 .
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

H ABl . Nr. 172 vom 30. 9 . 1966 , S. 3025/66 .
( 2 ) ABl . Nr. L 175 vom 29 . 6 . 1973 , S. 5 .
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1123/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der Hauptinterventionsorte für Ölsaaten und der dort geltenden abgelei­
teten Interventionspreise für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

für den Binnenhandel und die Ausfuhr von Ölsaaten
repräsentativ sind .

Gemäß Artikel 24 der Verordnung Nr. 136/66/EWG
müssen die abgeleiteten Interventionspreise so fest­
gelegt werden, daß ein freier Verkehr mit Ölsaaten
in der Gemeinschaft unter Berücksichtigung der na­
türlichen Preisbildungsbedingungen und entspre­
chend dem Marktbedarf möglich ist. Zu diesem
Zweck müssen die Interventionspreise so festgelegt
werden, daß die Unterschiede zwischen den Interven­
tionspreisen den Preisunterschieden entsprechen, mit
denen in normalen Erntejahren zu rechnen ist.

Für das Wirtschaftsjahr 1973/1974 waren die abge­
leiteten Interventionspreise in Dänemark und im
Vereinigten Königreich auf einem niedrigeren Ni­
veau als dem Gemeinschaftsniveau festgesetzt. Es ist
angebracht, diese Preise nach Artikel 52 der Beitritts­
akte den Gemeinschaftspreisen anzunähern.

Die Erfahrungen des Wirtschaftsjahres 1973/ 1974
lassen es angebracht erscheinen, für das Wirtschafts­
jahr 1974/ 1975 die Zahl der im vorausgegangenen
Wirtschaftsjahr festgelegten Interventionsorte für
Raps und Rübsen zu verringern —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des
Rates vom 22 . September 1966 über die Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette (*),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG ) Nr .
1707/73 (2), insbesondere auf Artikel 22 Absatz 2
Unterabsatz 1 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

nach Stellungnahme des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäß Artikel 22 Absatz 2 der Verordnung Nr.
136/66/EWG sind für das Wirtschaftsjahr 1974/1975
die Hauptinterventionsorte für Raps- und Rübsen­
samen und für Sonnenblumenkerne sowie die dort
geltenden abgeleiteten Interventionspreise festzuset­
zen .

Als Hauptinterventionsorte sind die Orte mit den
wichtigsten Märkten der Hauptanbaugebiete festzu­
legen. Um für die Ölsaaten der Gemeinschaft in den
Zuschußgebieten ein angemessenes Preisniveau zu
gewährleisten, ist es ferner angezeigt, die für die
ölsaatenverarbeitung repräsentativsten Orte sowie
die Orte außerhalb der Anbaugebiete zu wählen , die

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Einziger Artikel

Die Hauptinterventionsorte für Raps- und Rübsen­
samen sowie für Sonnenblumenkerne und die dort
geltenden abgeleiteten Interventionspreise werden für
das Wirtschaftsjahr 1974/1975 wie im Anhang ange­
geben festgesetzt.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

H ABl . Nr. 172 vom 30. 9 . 1966 , S. 3025/66.
( 2) ABl. Nr. L 175 vom 29 . 6 . 1973 , S. 5 .
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ANHANG

Hauptinterventionsorte und abgeleitete Interventionspreise

A. Für Raps- und Rübsensamen :

Orte
Interventionspreis in Rechungs­
einheiten je 100 kg Ölsaaten der

Standardqualität

Antwerpen
Kopenhagen
Århus
Düsseldorf
Hamburg
Mannheim
Regensburg
Bordeaux

Bourges
Châlons-sur-Marne
Chartres
Châteauroux
Dijon
Dunkerque
Gennevilliers
Le Pouzin

Lyno .
Marseille
Rouen
Sète

Straßburg
Dublin
Genua
Rotterdam
Hull
Liverpool
Tilbury

20,90
19,32
19,32
20,90
20,90
20,85
19,37
20,06
19,78
20,11
20,17
19,68
19,95
20,80
20,48
20,04
19,95
20,54
20,80
20,06
20,59
21,27
21,27
21,00
17.05
17,05
16,14

B. Für Sonnenblumenkerne :

Orte
Interventionspreis in Rechungs­
einheiten je 100 kg Ölsaaten der

Standardqualität

Bordeaux
Bourges
Le Pouzin
Marseille
Rouen
Genua

21,53
20,11
21,22
21,84
21,04
21,89
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1124/74 DES RATES

vom 29. April 1974

betreffend die Ausgleichsbeträge für Raps- und Rübsensamen

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Für die in Dänemark und im Vereinigten König­
reich geernteten und im Wirtschaftsjahr 1974/1975
ausgeführten oder im Sinne von Artikel 3 der Ver­
ordnung (EWG) Nr . 2114/71 ( 4 ) in einer Ölmühle
unter Kontrolle gestellten Raps- und Rübsensamen
betragen die Ausgleichsbeträge, die von der in Arti­
kel 27 der Verordnung Nr. 136/66/EWG (5 ) genann­
ten Beihilfe und der in Artikel 28 der gleichen Ver­
ordnung genannten Ausfuhrerstattung abzuziehen
sind :

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt neuer Mit­
gliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft (*),
insbesondere auf Artikel 62 Absatz 1 der ihm bei­
gefügten Akte ( 2 ),

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Verordnung (EWG) Nr. 1706/73 ( 3 ) hat die
Ausgleichsbeträge festgesetzt, die von der Beihilfe
oder der Ausfuhrerstattung für in Dänemark und im
Vereinigten Königreich im Wirtschaftsjahr 1973/ 1974
geerntete und in der Ölmühle unter Kontrolle gestellte
oder in diesem Wirtschaftsjahr ausgeführte Raps - und
Rübsensamen abzuziehen sind.

Im Wirtschaftsjahr 1974/ 1975 werden die in Däne­
mark und dem Vereinigten Königreich geltenden
abgeleiteten Interventionspreise nach Artikel 52 der
Beitrittsakte an das Gemeinschaftspreisniveau ange­
nähert . Es ist angebracht, die in diesem Wirtschafts­
jahr geltenden Ausgleichsbeträge entsprechend zu
verringern —

Dänemark : 0,96 RE/ 100 kg,

Vereinigtes Königreich : 4,22 RE/100 kg .

(2 ) Die abzuziehenden Ausgleichsbeträge ent­
sprechen höchstens den anwendbaren Beträgen der
Beihilfe bzw. der Ausfuhrerstattung .

Artikel 2

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord­
nung werden nach dem Verfahren des Artikels 38
der Verordnung Nr. 136/66/EWG erlassen .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974 .
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

( x ) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972 , S. .5 .
( 2) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972, S. 14. ( 4) ABl . Nr. L 222 vom 2. 10 . 1971 , S. 2.
( 3) ABl . Nr. L 175 vom 29 . 6 . 1973 , S. 4 . ( 5 ) ABl . Nr. 172 vom 30 . 9 . 1966 , S. 3025/66.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1125/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Änderung der Verordnung Nr. 120/67/EWG über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide

Gegenwärtig wird in der Gemeinschaft ein Herstel­
lungsverfahren — die sogenannte direkte Hydrolyse
— angewendet, durch die man Glukose unmittelbar
aus Maisgrobgrieß gewinnt und das „Stärkestadium"
übergeht. Der herkömmlicherweise aus Stärke her­
gestellten Glukose kommt indirekt die Erstattung bei
der Erzeugung zugute, die für zur Stärkeherstellung
bestimmten Mais gewährt wird . Um eine Wettbe­
werbsverzerrung zwischen den Glukoseherstellern, die
das eine oder das andere Herstellungsverfahren ver­
wenden, zu vermeiden, ist es angebracht, für Grob­
und Feingrieß von Mais, die in der Gemeinschaft
für die Glukoseherstellung durch direkte Hydrolyse
verwendet werden, eine Erstattung bei der Erzeugung
zu gewähren .

Gemäß Anhang A zur Verordnung Nr. 120/67/EWG
sind Pellets von Reis in die gemeinsame Marktorga­
nisation für Getreide einbezogen, obwohl dieses
Erzeugnis eigentlich zur gemeinsamen Marktorgani­
sation für Reis gehört. Daher ist dieses Erzeugnis
nicht mehr in dem genannten Anhang aufzuführen —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN --

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Verordnung Nr . 120/67/EWG des Rates vom
13 . Juni 1967 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Getreide (*), zuletzt geändert durch die Ver­
ordnung (EWG) Nr . 1346/73 ( 2 ), schreibt für Gerste
die Festsetzung eines Grundinterventionspreises vor.
Nach den bisherigen Erfahrungen ist es angebracht,
diese Regelung aufzuheben und statt dessen einen
einzigen Interventionspreis festzusetzen, um bei
Gerste eine größere Beweglichkeit des Marktes zu
erzielen .

Die Festsetzung des Maiswirtschaftsjahres vom
1 . August bis 31 . Juli entspricht nicht dem Zyklus
dieser Getreideart. Diese Verschiebung begünstigt
auf dem Markt die Verwendung von Mais zu Beginn
des GersteWirtschaftsjahres , was zu diesem Zeitpunkt
zu ungewöhnlich hohen Interventionen bei Gerste
führt . Um dies zu verhindern, ist es angebracht, den
Beginn des Vermarktungsjahres für Mais auf einen
Zeitpunkt zu legen , der seinem Zyklus besser ent­
spricht, und eine Übergangsvergütung für am Ende
des Wirtschaftsjahres gelagerten Mais einzuführen,
wie sie für die übrigen Getreidearten besteht .

Die Erstattung bei der Erzeugung von Quellmehl
wurde ursprünglich gewährt, um dieses Erzeugnis
unter Berücksichtigung der etwaigen Wettbewerbs­
möglichkeiten mit bestimmten anderen Erzeugnissen
gewissen spezifischen Verwendungszwecken auf dem
Gebiet der menschlichen Ernährung zuzuführen .

Die Erfahrung hat gezeigt , daß diese Austauschmög­
lichkeit wirtschaftlich gesehen kaum oder überhaupt
nicht besteht. Daher sollte die Erstattung bei der
Erzeugung von Quellmehl aufgehoben werden .

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Artikel 2 Absatz 1 zweiter Gedankenstrich der Ver­
ordnung Nr. 120/67/EWG erhält folgende Fassung :

„— ein Grundinterventionspreis für Weich­
weizen ;".

Artikel 2

Artikel 3 der Verordnung Nr . 120/67/EWG erhält
folgende Fassung :

„Das Getreidewirtschaftsjahr beginnt für alle in
Artikel 1 genannten Erzeugnisse am 1 . August
und endet am 31 . Juli des folgenden Jahres ; aus­
genommen hiervon ist Mais , für den es am
1 . Oktober beginnt und am 30. September des
folgenden Jahres endet; für diese letztgenannte
Getreideart beginnt das Getreidewirtschaftsjahr
1974/ 1975 jedoch am 1 . August 1974 und endet
am 30 . September 1975 ."

11) ABl . Nr. 117 vom 19. 6. 1967, S. 2269/67.
( 2) ABl . Nr. L 141 vom 28 . 5 . 1973 , S. 8 .
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Artikel 4

Artikel 9 der Verordnung Nr. 120/67/EWG wird wie
folgt geändert :
— In Absatz 1 ist der Aufzählung der Getreidearten ,

für die eine Übergangsvergütung gewährt werden
kann, Mais hinzuzufügen ;

— Absatz 2 erhält folgende Fassung :

„Für Mais wird die Übergangsvergütung nur für
die Mengen gewährt, die sich in den Überschuß­
gebieten auf Lager befinden ."

Artikel 5

Artikel 11 Absatz 1 der Verordnung Nr. 120/67/EWG
erhält folgende Fassung :

„( 1 ) Eine Erstattung bei der Erzeugung wird
gewährt

a ) für Mais und Weichweizen, die in der Gemein­
schaft zur Herstellung von Stärke verwendet
werden,

Artikel 3

Artikel 4 der Verordnung Nr. 120/67/EWG wird
wie folgt geändert :

1 . Absatz 1 Unterabsatz 1 erhält folgende Fassung :

„Um den Erzeugern zu gewährleisten , daß der
Marktpreis nicht unter ein Mindestniveau sinkt,
werden für die Gemeinschaft neben dem Grund­
interventionspreis abgeleitete Interventionspreise
für Weichweizen festgesetzt."

2 . Absatz 2 erhält folgende Fassung :

„Für die Getreidearten Gerste , Roggen , Hart­
weizen und Mais, für die kein Grundinterven­
tionspreis vorgesehen ist, wird für die Gemein­
schaft jeweils ein einziger Interventionspreis für
alle Handelsplätze festgesetzt, die für diese
Getreidearten bestimmt wurden . Diese Preise ent­
sprechen den niedrigsten abgeleiteten Interven­
tionspreisen , die bei Anwendung des Absatzes 1
auf diese Getreidearten in der Gemeinschaft fest­
gesetzt worden wären ."

3 . Absatz 3 Unterabsatz 2 erhält folgende Fassung :

„Der Interventionspreis für Mais gilt für die Zeit
vom 1 . Oktober bis 31 . Juli des folgenden Jahres .
Vom 1 . August bis 30 . September werden die für
Oktober des folgenden Getreidewirtschaftsjahres
geltenden Interventionspreise angewandt. Für das
Getreidewirtschaftsjahr 1974/1975 gilt der Inter­
ventionspreis für Mais jedoch vom 1 . August 1974
bis 31 . Juli 1975 ."

4 . Absatz 4 Buchstabe a ) erhält folgende Fassung :

„ für jeden Mitgliedstaat und für Weichweizen den
Handelsplatz, für den der niedrigste abgeleitete
Interventionspreis gilt, und diesen Interventions­
preis ;"

5 . Absatz 4 Buchstabe c ) erhält folgende Fassung :

„ jeweils einen einzigen Interventionspreis für
Gerste , Roggen, Hartweizen und Mais".

b ) für Kartoffelstärke,

c ) für Grobgrieß und Feingrieß aus Mais (Gritz),
die in der Gemeinschaft für die Herstellung
von Glukose durch ,direkte Hydrolyse' ver­
wendet werden,

d ) für Mais , der in der Gemeinschaft von der
Maisindustrie zur Herstellung von Grobgrieß
und Feingrieß (Gritz ) verwendet wird, welche
in der Gemeinschaft von der Brauereiindustrie
zur Bierherstellung verwendet werden ."

Artikel 6

Mit Wirkung ab 1 . September 1974 erhält die Zoll­
tarifstelle ex 11.02 F in Anhang A der Verordnung
Nr. 120/67/EWG folgende Fassung :

„ex 11.02 ex F Pellets , ausgenommen Pellets von
Reis ".

Artikel 7

Diese Verordnung tritt am 1 . August 1974 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1126/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der Getreidepreise für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

gung, deren Verwendung sowie der Verbesserung der
landwirtschaftlichen Einkommen Rechnung getragen
wird . Die Anwendung dieser Kriterien führt dazu,
die Preise höher als im vorhergehenden Wirtschafts­
jahr festzusetzen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Für das Wirtschaftsjahr 1974/ 1975 werden die Richt­
preise für Getreide, der Grundinterventionspreis für
Weichweizen und der garantierte Mindestpreis für
Hartweizen wie folgt festgesetzt :

Rechnungseinheiten
je 1000 kg

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf . den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des
Rates vom 13 . Juni 1967 über die gemeinsame Markt­
organisation für Getreide ( x ), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 1125/74 (2 ), insbesondere
auf Artikel 2 Absatz 4,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei der Festsetzung der Getreidepreise ist den Zielen
der gemeinsamen Agrarpolitik sowie dem Beitrag
Rechnung zu tragen, den die Gemeinschaft zur har­
monischen Entwicklung des Welthandels leisten will .
Ziel der gemeinsamen Agrarpolitik ist insbesondere,
der landwirtschaftlichen Bevölkerung eine angemes­
sene Lebenshaltung zu gewährleisten , die Versorgung
sicherzustellen und die Belieferung der Verbraucher
zu angemessenen Preisen zu gewährleisten .

Daneben sind die Bedeutung des Getreideanbaus für
die Agrarwirtschaft der Gemeinschaft und der Ein­
fluß der Getreidepreise auf die Preise vieler landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse und damit auf das Einkom­
men der in der Landwirtschaft tätigen Personen zu
berücksichtigen .

Die Richtpreise für die wichtigsten Getreidearten
müssen so festgesetzt werden, daß dem Produktions­
niveau , der erforderlichen Ausrichtung der Erzeu-

a ) Richtpreise :
Weichweizen
Roggen
Gerste
Mais
Hartweizen

121,84
119,04
110,55
109,45
182,83

b ) Grundinterventionspreis :
Weichweizen 110,03

c) Garantierter Mindestpreis für
Hartweizen 196,83

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1 . August 1974 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

T. ERTL

( x ) ABl . Nr. 117 vom 19 . 6 . 1967 , S. 2269/67.
( 2) Siehe Seite 12 dieses Amtsblatts .
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1127/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der monatlichen Zuschläge zu den Preisen für Getreide, Mehl von Weizen
und Roggen sowie für Grob- und Feingrieß von Weizen für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

preisen für die in Artikel 1 Buchstaben a), b ) und c)
der Verordnung Nr. 120/67/EWG genannten Erzeug­
nisse für das Wirtschaftsjahr 1974/ 1975 festgesetzt.

Artikel 2

Die monatlichen Zuschläge zu dem im ersten Monat
des Wirtschaftsjahres geltenden Richt-, Schwellen­
und Interventionspreis für Weichweizen, Hartweizen,
Roggen, Gerste und Mais betragen :

(Rechnungseinheiten Î 000 kg}
Weichwei­
zen , Roggen

und
Gerste

Hart­
weizen Mais

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des
Rates vom 13 . Juni 1967 über die gemeinsame
Marktorganisation für Getreide ( 1 ), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1125/74 ( 2 ), ins­
besondere auf Artikel 6 Absatz 2,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei der Festsetzung der Anzahl und der Höhe der
monatlichen Zuschläge sowie des ersten Monats, in
dem diese angewandt werden, ist es angebracht,
einerseits die Lager- und Kreditkosten für die
Getreidelagerung in der Gemeinschaft und anderer­
seits die Notwendigkeit eines Absatzes der Lager­
bestände entsprechend den Bedürfnissen des Marktes
zu berücksichtigen.

Diesen Erfordernissen kann entsprochen werden,
wenn der Beginn der monatlichen Zuschläge für
Weichweizen, Hartweizen, Roggen und Gerste auf
den 1 . September und für Mais auf den 1 . November
festgesetzt wird . Die monatlichen Zuschläge sollten
für alle Getreidearten vereinheitlicht werden, ausge­
nommen für Hartweizen, für den sie wegen der
höheren Finanzierungskosten höher als für die ande­
ren Getreidearten festgesetzt werden sollten .

Die monatlichen Zuschläge für die Schwellenpreise
der übrigen Futtergetreidearten müssen in der
gleichen Höhe und für den gleichen Zeitraum wie
für Gerste festgesetzt werden, damit während des
ganzen Wirtschaftsjahres das bestehende Verhältnis
gegenüber dieser Getreideart erhalten bleibt —

August 1974
September
Oktober

November

Dezember

Januar
Februar

März

April
Mai

Juni
Juli
August 1975
September

1,10
2,20
3,30

4,40

5,50
6,60

7,70

8,80
9,90

( 11,00)
( 11,00)

1,15
2,30
3,45
4,60

5,75

6,90
8,05

9,20
10,35
( 11,50)
( 11,50)

1,10
2,20

3,30
4,40
5,50
6,60
7,70
8,80
9,90

( 11,00)
( 11,00)

Die monatlichen Zuschläge in Klammern gelten nur
für den Schwellenpreis .

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1
Artikel 3

In dieser Verordnung werden die monatlichen Zu­
schläge zu den Richt-, Schwellen- und Interventions-

( 1 ) Die monatlichen Zuschläge für den im ersten
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Schwellen­
preis für Hafer, Buchweizen, Hirse aller Art, Sorghum

(^ ABl. Nr. 117 vom 19 . 6 . 1967, S. 2269/67.
( 2) Siehe Seite 12 dieses Amtsblatts .
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(Rechnungseinheiten 1000 kg)und Kanariensaat sind diejenigen, die für den Schwel­
lenpreis von Gerste angewandt werden.' Mehl von heizen und

Mengkorn, Fein- und
Grobgrieß von Weich-
weizen, Mehl von

Roggen

Fein-und Grobgrieß
von Harweizen

( 2 ) Die monatlichen Zuschläge für den im ersten
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Schwellen­
preis für Mengkorn sind diejenigen, die für den
Schwellenpreis von Weichweizen angewandt werden .

August
September
Oktober

November

Dezember

Januar
Februar

März

April
Mai

Juni
Juli

1,60

3,20
4,80
6,40
8,00
9,60
11,20
12,80
14,40
16,00
16,00

1,80
3,60
5,40
7,20
9,00
10,80
12,60
14,40
16,20
18,00
18,00

Artikel 4

Die monatlichen Zuschläge für den im ersten Monat
des Wirtschaftsjahres geltenden Schwellenpreis für
Mehl von Weizen, Mengkorn und Roggen sowie für
Fein- und Grobgrieß von Weizen (Weichweizen oder
Hartweizen) betragen :

Artikel 5

Diese Verordnung tritt am 1 . August 1974 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1128/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung des jeweils einzigen Interventionspreises für Gerste, Roggen, Hartweizen
und Mais sowie zur Festsetzung der wesentlichsten Handelsplätze für Weichweizen
und der für diese Handelsplätze geltenden abgeleiteten Interventionspreise für das

Wirtschaftsjahr 1974/1975

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

In jedem neuen Mitgliedstaat müssen die Getreide­
preise für das Wirtschaftsjahr 1974/1975, die unter
Zugrundelegung der gemeinsamen Preise und gleich­
zeitig mit diesen festgesetzt worden sind, nach Artikel
52 Absatz 2 Buchstabe a) der Beitrittsakte an die ge­
meinsamen Preise angenähert werden .

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftgemeinschaft,

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt neuer Mit­
gliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft ( 1 ),
insbesondere auf Artikel 52 Absatz 3 Unterabsatz 1
der ihm beigefügten Akte,

Nach den im letzten Wirtschaftsjahr gewonnenen Er­
fahrungen ist eine Änderung der Ableitung der Inter­
ventionspreise nicht erforderlich ; es ist daher nicht
notwendig, die in den Anhängen A und B der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1927/73 ( 6 ) für das Wirtschafts­
jahr 1973/1974 festgelegten wesentlichsten Handels­
plätze zu ändern, doch sollten die Interventionspreise
für diese Handelsplätze entsprechend den beschlos­
senen Preiserhöhungen geändert werden —

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des
Rates vom 13 . Juni 1967 über die gemeinsame Markt­
organisation für Getreide ( 2 ), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 1125/74 (3 ), insbesondere
auf Artikel 4 Absatz 4, HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1
auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäß Artikel 4 Absatz 2 der Verordnung Nr. 120/
67/EWG ist für Gerste, Roggen, Hartweizen und Mais
jeweils nur ein einziger Interventionspreis festzusetzen ;
diese Preise gelten für alle Handelsplätze, die für jede
Getreideart später bestimmt werden .

Für das Getreidewirtschaftsjahr 1974/ 1975 werden die
einzigen Interventionspreise wie folgt festgesetzt :

Rechnungseinheiten
je 1 000 kg

Gerste

Roggen
Hartweizen

Mais

96,60
101,84
166,83
89,55

Die abgeleiteten Interventionspreise müssen gemäß
der Verordnung Nr. 131 /67/EWG des Rates vom
13 . Juni 1967 zur Festlegung der Regeln für die
Ableitung der Interventionspreise und für die Fest­
setzung bestimmter Handelsplätze für Getreide ( 4 ),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG)
Nr. 1205/69 (5), für die Handelsplätze mit einer ge­
wissen regionalen Bedeutung auf der Grundlage des
Grundinterventionspreises unter Berücksichtigung der
natürlichen Marktpreisbildung und der Transport­
kosten festgesetzt werden.

Artikel 2

Für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 werden für Weich­
weizen

— der Handelsplatz mit dem für die einzelnen Mit­
gliedstaaten niedrigsten Interventionspreis und
dieser Preis in Anhang A festgesetzt,

( l) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972 , S. 5 .
( 2 ) ABl. Nr. 117 vom 19. 6 . 1967, S. 2269/67.
r) Siehe Seite 12 dieses Amtsblatts .
(4) ABl . Nr. 120 vom 21 . 6. 1967, S. 2362/67.
(5) ABl . Nr. L 155 vom 28 . 6 . 1969 , S. 6 . f 6).' ABl. Nr. L 199 vom 19 . 7 . 1973 , S. 4 .
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Artikel 3

Diese Verordnung tritt am 1 . August 1974 in Kraft

— die wesentlichsten Handelsplätze und die abge­
leiteten Interventionspreise für diese Handelsplätze
in Anhang B festgesetzt.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.

Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

ANHANG A

(RE/l 000 kg)
Handelsplätze

Weichweizen

BELGIEN

Liege 108,48

DÄNEMARK

Nakskov 99,95

DEUTSCHLAND

Aulendorf 105,50

FRANKREICH

Châteauroux 101,86

IRLAND

Enniscorthy 103,52

ITALIEN

Udine 102,71

LUXEMBURG

Mersch 106,93

NIEDERLANDE

Rotterdam 109,32

VEREINIGTES KÖNIGREICH

Cambridge 74,52
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ANHANG B

(RE/ l 000 kg)
Handelsplätze

Weichweizen

Kiel

Hamburg
Bremen
Hannover

Bamberg
Stuttgart
Mannheim

Regensburg
Passau

Antwerpen
Compiègne-Clairoix
Chartres
Rouen
La Pallice
Poitiers
Marseille
Toulouse
Tours (Saint-Pierre-des-Corps)
Sète

Reggio di Calabria
Palermo

Napoli.
Ancona
Grosseto
Ferrara
Vercelli
Bari

Ålborg
Århus
Esbjerg
Korsør
København
Kolding
Odense
Rønne
Dublin
Wexford
Waterford
Cork
Limerick
Avonmouth

Liverpool
Glasgow
Belfast
Aberdeen
Leith
Newcastle
Hull

King's Lynn
Tilbury
Southampton

107,93
109,32
109,32
108,35
108,35
108,68
110,03
106,18
106,18
108,82
105,80
102,25
106,39
106,39
102,25
110,03
104,59
102,11
109,05
110,03
110,03
110,03
106,05
107,15
104,69
103,04
109,36
99,95
101,62
101,62
99,95
99,95
101,62
101,62
99,95

104,78
104,78
104,78
104,78
104,78
79,01
79,01
79,01
79,01
77,80
77,80
77,80
77,80
77,80
78,30
77,80



Nr. L 128/20 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 10. 5 . 74

VERORDNUNG (EWG) Nr. 1129/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Änderung der Verordnung Nr. 359/67/EWG über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis

„Artikel 1DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

( 1 ) Die gemeinsame Marktorganisation für Reis
umfaßt eine Preis- und Handelsregelung und gilt
für nachstehende Erzeugnisse :

Nr. des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

a) 10.06 AI

10.06 A II

10.06 B

Rohreis (Paddy-Reis)

geschälter Reis
halbgeschliffener oder vollständig
geschliffener Reis

b) 10.06 C Bruchreis

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Erstattung bei der Erzeugung von Quellmehl
wurde ursprünglich gewährt, um dieses Erzeugnis
unter Berücksichtigung der etwaigen Wettbewerbs­
möglichkeiten mit anderen Erzeugnissen gewissen
spezifischen Verwendungszwecken auf dem Gebiet
der menschlichen Ernährung zuzuführen . Die Erfah­
rung hat gezeigt, daß diese Austauschmöglichkeit
wirtschaftlich gesehen kaum oder überhaupt nicht
besteht. Daher sollte die Erstattung bei der Erzeugung
von Quellmehl aufgehoben werden .

Gemäß Anhang A der Verordnung Nr. 120/67/EWG
des Rates vom 13 . Juni 1967 über die gemeinsame
Marktorganisation für Getreide ( 1 ), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1346/73 (2), wer­
den Pellets von Reis in die gemeinsame Marktorgani­
sation für Getreide einbezogen, obwohl dieses
Erzeugnis eigentlich zur gemeinsamen Marktorgani­
sation für Reis gehört. Es empfiehlt sich daher, dieses
Erzeugnis in Artikel 1 der Verordnung Nr. 359/67/
EWG des Rates Vom 25 . Juli 1967 über die gemein­
same Marktorganisation für Reis (3 ), zuletzt geändert
durch die Beitrittsakte (4), aufzunehmen —

c) 11.01 F

11.02 A VI

11.02 E II e) 1

11.02 F VI

11.08 A II

Mehl von Reis

Grobgrieß und Feingrieß vpn Reis
Flocken von Reis

Pellets von Reis

Stärke von Reis

(2) Rohreis (Paddy-Reis), geschälter Reis, halb­
geschliffener Reis, vollständig geschliffener Reis ,
rundkörniger Reis, langkörniger Reis und Bruch­
reis im Sinne dieser Verordnung sind die in
Anhang A definierten Erzeugnisse."

Artikel 2HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Artikel 1 der Verordnung Nr. 359/67/EWG erhält
folgende Fassung :

( 1 ) Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung Nr. 359/67/
EWG erhält folgende Fassung :

„Eine Erstattung bei der Erzeugung wird gewährt
für Bruchreis, der

a ) von der Stärkeindustrie zur Herstellung von
Stärke verwendet wird,

f 1 ) ABl. Nr. 117 vom 19. 6. 1967, S. 2269/67.
(2) ABl . Nr. L 141 vom 28 . 5 . 1973 , S. 8 .
( 3) ABl . Nr. 174 vom 31 . 7. 1967, S. 1 .
(4 ) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972, S. 14.
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Artikel 3b ) von der Brauereiindustrie zur Herstellung von
Bier verwendet wird."

(2) Ziffer 4 des Anhangs A der Verordnung Nr.
359/67/EWG entfällt.

Diese Verordnung tritt am 1 . September 1974 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1129/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung des Richtpreises für geschälten Reis für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

angemessene Lebenshaltung zu gewährleisten, die
Versorgung zu sichern und die Belieferung der Ver­
braucher zu angemessenen Preisen zu gewährleisten.

Der Richtpreis für Reis muß so festgesetzt werden,
daß dem Produktionsniveau, der erforderlichen Aus­
richtung der Erzeugung, deren Verwendung und der
Verbesserung der landwirtschaftlichen Einkommen
Rechnung getragen wird.

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des
Rates vom 25 . Juli 1967 über die gemeinsame Markt­
organisation für Reis (*), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1129/74 ( 2), insbesondere
auf Artikel 2 Absatz 4,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei der Festsetzung des Richtpreises für Reis ist den
Zielen der gemeinsamen Agrarpolitik sowie dem Bei­
trag Rechnung zu tragen, den die Gemeinschaft zur
harmonischen Entwicklung des Welthandels leisten
will . Die gemeinsame Agrarpolitik zielt insbesondere
darauf ab , der landwirtschaftlichen Bevölkerung eine

Die Anwendung dieser Kriterien führt dazu, den
Richtpreis höher als für das vergangene Wirtschafts­
jahr festzusetzen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Einziger Artikel

Für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 wird der Richt­
preis für geschälten Reis auf 22,60 Rechnungsein­
heiten je 100 kg festgesetzt.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

i1 ) ABl . Nr. 174 vom 31 . 7. 1967, S. 1 .
(2) Siehe Seite 20 dieses Amtsblatts .
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1131/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der Interventionspreise für Rohreis
für das Wirtschaftsjahr 1974/1975

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

durch die Verordnung (EWG) Nr. 1130/74 des Rates
vom 29 . April 1974 zur Festsetzung des Richtpreises
für geschälten Reis für das Wirtschaftsjahr 1974/1975
( 3 ) festgesetzt worden ist .

Die Anwendung dieser Kriterien führt dazu, die
Interventionspreise auf einen einheitlichen Betrag für
Arles und Vercelli festzusetzen, und zwar höher als
für das vorhergehende Wirtschaftsjahr —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des
Rates vom 25 . Juli 1967 über die gemeinsame Markt­
organisation für Reis (*), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1129/74 ( 2 ), insbesondere
auf Artikel 4 Absatz 4,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Interventionspreise für Rohreis für Arles und
Vercelli müssen nach den Kriterien des Artikels 4
Absatz 3 der Verordnung Nr. 359/67/EWG von dem
Richtpreis für geschälten Reis abgeleitet werden, der

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Einziger Artikel

Die Interventionspreise für Rohreis für Arles und
Vercelli werden für das Wirtschaftsjahr 1974/1975
auf 13,655 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm
festgesetzt.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

\ J. ERTL

x) ABl . Nr. 174 vom 31 . 7. 1967, S. 1 .
^ ) Siehe Seite 20 dieses Amtsblatts . ( 3) Siehe Seite 22 dieses Amtsblattes.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1132/74 DES RATES

vom 29. April 1974

über die Erstattungen bei der Erzeugung im Getreide- und Reissektor

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des
Rates vom 13 . Juni 1967 über die gemeinsame
Marktorganisation für Getreide (*), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1125/74 (2), ins­
besondere auf Artikel 11 Absatz 3 ,

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des
Rates vom 25 . Juli 1967 über die gemeinsame Markt­
organisation für Reis ( 3), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1129/74 (4 ), insbesondere auf
Artikel 9 Absatz 2,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Da auf dem Getreide- und Kartoffelstärkemarkt eine
besondere Lage besteht und insbesondere die Indu­
strie weiterhin wettbewerbsfähige Preise im Vergleich
zu den Preisen der Ersatzerzeugnisse bieten muß,
sehen die Verordnungen Nr. 120/67/EWG und Nr.
359/67/EWG die Gewährung einer Erstattung bei der
Erzeugung vor, damit sich diese Industrie mit den
von ihr benötigten Grundstoffen zu einem niedrigeren
Preis als dem Preis versorgen kann, der sich bei der
Anwendung der Vorschriften der gemeinsamen
Marktorganisationen für die genannten Erzeugnisse
ergeben würde.

Die genaue Beurteilung der Lage, die sich sowohl aus
dem Niveau der gemeinsamen Preise als auch aus
dem Wettbewerb zwischen Mais-, Reis- und Kar­
toffelstärke einerseits und chemischen Ersatzerzeug­
nissen andererseits ergibt, führt zu dem Schluß, daß
die Erstattung so festzusetzen ist, daß der Preis für
den von der Stärkeindustrie verwendeten Mais auf
8,20 Rechnungseinheiten je 100 kg gesenkt wird. Der
gleiche Preis von 8,20 Rechnungseinheiten für Weich­
weizen sichert ein angemessenes Gleichgewicht
zwischen der Verwendung dieses Erzeugnisses und
der Verwendung von Mais . Um dieses Gleichgewicht
auch bei der Verwendung von Reis sicherzustellen , ist

die Erstattung für Bruchreis so festzusetzen, daß der
Preis dieses Erzeugnisses auf 10,20 Rechnungsein­
heiten je 100 kg gesenkt wird . Die Höhe der oben­
genannten Beschaffungspreise sollte jedoch nur dann
garantiert werden, wenn die Weltmarktpreise für die
Grundstoffe unter dem Schwellenpreis für diese
Grundstoffe liegen .

Mit Rücksicht auf das Verhältnis, das sich zwischen
den Erzeugerpreisen für die zur Herstellung von
Getreide- und Kartoffelstärke verwendeten Rohstoffe
bildet, und auf die Austauschbarkeit dieser beiden
Erzeugnisse sollte ein ausgewogenes Verhältnis
zwischen den Preisen dieser beiden Erzeugnisse auf­
rechterhalten werden . Daher ist die für diese beiden
Erzeugnisse gewährte Erstattung in gleicher Höhe
festzusetzen. Die den Kartoffelstärkeherstellern ge­
währte Erstattung muß jedoch den Kartoffelprodu­
zenten der Gemeinschaft einen Preis sichern, der
diesen ein angemessenes Einkommen verschafft, wäh­
rend die Marktbedingungen für die in der Stärke­
industrie verwendeten Getreidearten und die sie
regelnden gemeinsamen Marktorganisationen aus­
reichen, um zu gewährleisten, daß ihre Preise sich
tatsächlich auf der Höhe des Schwellenpreises be­
wegen . Daher sind Bestimmungen vorzusehen, die
gewährleisten, daß letztlich die Kartoffelproduzenten
in den Genuß der den Kartoffelstärkeherstellern ge­
währten Erstattung gelangen .

Die Erstattung bei der Erzeugung für Mais, der von
der Maisindustrie zur Herstellung von Grob- und
Feingrieß verwendet wird, welcher von der Brauerei­
industrie zur Bierherstellung verwendet wird, sowie
für den für die Brauereiindustrie bestimmten Bruch­
reis muß auf eine solche Höhe festgesetzt ' werden,
daß ein Gleichgewicht zwischen den Versorgungs­
preisen der Brauereiindustrie für Maisstärke einer­
seits sowie für Grob- und Feingrieß von Mais und
für Bruchreis andererseits erreicht werden kann. Die­
ses Ziel wird dadurch erreicht, daß die Erstattung für
zur Herstellung von Grob- und Feingrieß bestimmten
Mais auf die gleiche Höhe festgesetzt wird wie die
Erstattung für Mais zur Stärkeherstellung und daß
die Erstattung für Bruchreis so festgesetzt wird, daß
der Preis dieses Erzeugnisses für die Brauereiindustrie
auf 10,20 Rechnungseinheiten je 100 kg gesenkt wird.

Nach Artikel 11 Absatz 1 der Verordnung Nr. 120/
67/EWG wird eine Erstattung bei der Erzeugung für
Grob- und Feingrieß gewährt, der für die Herstellung
von Glukose nach dem Verfahren der sogenannten
„direkten Hydrolyse" bestimmt ist. Diese Erstattung

0 ABl. Nr. 117 vom 19. 6. 1967, S. 2269/67.
(2) Siehe Seite 12 dieses Amtsblatts .
( 3) ABl . Nr. 174 vom 31 . 7. 1967, S. 1 .
( 4) Siehe Seite 20 dieses Amtsblatts .
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ist auf eine solche Höhe festzusetzen, daß ein Gleich­
gewicht zwischen diesem Erzeugnis und der aus
Stärke hergestellten Glukose erreicht werden kann .

Getreide- und Kartoffelstärke und Quellmehl (7),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
178/73 ( 8), waren Gegenstand zahlreicher Änderun­
gen . Der Klarheit halber ist es zweckmäßiger, sämt­
liche Bestimmungen über die Erstattungen bei der
Erzeugung im Getreide- und Reissektor in einer
einzigen Verordnung wiederzugeben —

Für den Fall wesentlicher und anhaltender Schwan­
kungen der Weltmarktpreise für Mais , Weichweizen
und Bruchreis ist vorzusehen, daß die Erstattungen
begrenzt werden, solange die Marktpreise auf ihrem
hohen Stand bleiben, um Einfuhren unter dem Welt­
marktpreis und eine übermäßige finanzielle Belastung
durch Erstattungen bei der Erzeugung zu verhindern .

Die obengenannten Maßnahmen dürfen die Märkte
dritter Länder nicht stören. Deshalb sind für den
Fall eines wesentlichen und längere Zeit anhaltenden
Preisanstiegs auf diesen Märkten Ausgleichsmaßnah­
men vorzusehen, die in der Erhebung einer Abschöp­
fung auf die ausgeführten Erzeugnisse bestehen, um
die den Herstellern der Gemeinschaft zugestandenen
Vorteile in angemessener Weise zu verringern .

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

TITEL I

Erstattungen bei der Erzeugung für Getreidestärke

Artikel 1

( 1 ) Die Mitgliedstaaten gewähren eine Erstattung
bei der Erzeugung von zur Stärkeherstellung be­
stimmtem Mais und Weichweizen, die gleich der Dif­
ferenz zwischen dem Schwellenpreis jedes dieser
Erzeugnisse, gegebenenfalls abzüglich des geltenden
„Beitritts"-Ausgleichsbetrags, und 8,20 Rechnungs­
einheiten für jeweils 100 kg ist .

Die Erstattung bei der Erzeugung für Mais zur
Stärkeherstellung wird in Italien um 0,30 Rechnungs­
einheiten je 100 kg Mais erhöht .

Diese Erhöhung tritt jedoch im Falle der Anwendung
von Artikel 23 Absatz 2 der Verordnung Nr. 120/67/
EWG nicht ein .

(2 ) Die Mitgliedstaaten gewähren eine Erstattung bei
der Erzeugung von zur Stärkeherstellung bestimmtem
Bruchreis, die gleich der Differenz zwischen dem
Schwellenpreis für Bruchreis, gegebenenfalls abzüg­
lich des geltenden „Beitritts "-Ausgleichsbetrags , und
10,20 Rechnungseinheiten für jeweils 100 kg ist .

Nach Artikel 57 der Beitrittsakte (*) wird für die
neuen Mitgliedstaaten bei der Festlegung der Höhe
der verschiedenen Bestandteile der Preis - und Inter­
ventionsregelung, mit Ausnahme der Interventions­
preise, der im Ausgleichsbetrag wiedergegebene Preis­
unterschied berücksichtigt, soweit dies für das rei­
bungslose Funktionieren der Gemeinschaftsregelung
erforderlich ist . Für die Anwendung dieser Bestim­
mung kann jedoch der Ausgleichsbetrag gemäß Arti­
kel 7 der Verordnung (EWG) Nr . 229/73 des Rates
vom 31 . Januar 1973 zur Festlegung der Grundregeln
für die Ausgleichsbeträge für Getreide und zur Fest­
setzung dieser Ausgleichsbeträge für einige Erzeug­
nisse (2 ), in der Fassung der Verordnung (EWG) Nr.
1967/73 (3), und gemäß Artikel 5 der Verordnung
(EWG) Nr. 243 /73 des Rates vom 31 . Januar 1973
zur Festlegung der Grundregeln für die Ausgleichs­
beträge für Reis und zur Festsetzung dieser Aus­
gleichsbeträge für einige Erzeugnisse ( 4 ) gesenkt
werden .

Die Verordnung Nr. 367/67/EWG des Rates vom
25. Juli 1967 über die Festsetzung der Erstattungen
bei der Erzeugung für Grob- und Feingrieß von Mais
und für Bruchreis, die in der Brauereiindustrie Ver­
wendung finden (5 ), zuletzt geändert durch die Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1926/73 (6 ), und die Verord­
nung Nr. 371/67/EWG des Rates vom 25. Juli 1967
zur Festsetzung der Erstattung bei der Erzeugung von

TITEL II

Erstattungen bei der Erzeugung für Kartoffelstärke

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten gewähren eine Erstattung bei
der Erzeugung für je 100 kg Kartoffelstärke, die
gemäß den Artikeln 3 und 9 pauschal berechnet
wird und die gleich dem arithmetischen Mittel der
Beträge der Erstattung ist, die zwischen dem 1 .
August und dem 31 . Juli des folgenden Jahres für
161 Kilogramm Mais zur Herstellung von Stärke
gewährt wird .O ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972, S. 14.

2) ABl . Nr. L 27 vom 1 . 2. 1973 , S. 25 .
3) ABl . Nr. L 201 vom 21 . 7 . 1973 , S 8 .
4) ABl Nr. L 29 vom 1 2. 1973 , S. 26.

( 7 ) ABl . Nr. 174 vom 31 . 7. 1967, S. 40.5 ) ABl . Nr. 174 vom 31 . 7. 1967, S. 36.
«) ABl . Nr. L 199 vom 19. 7. 1973 , S. 3 . (8 ) ABl. Nr. L 25 vom 30. 1 . 1973 , S. 5 .
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des Gemeinsamen Zolltarifs (*) nach dem Verfahren
der sogenannten „direkten Hydrolyse".

Diese Erstattung bei der Erzeugung ist für 100 Kilo­
gramm Grob- und Feingrieß von Mais gleich der
Differenz zwischen dem Schwellenpreis für Mais,
gegebenenfalls abzüglich des geltenden „Beitritts "-
Ausgleichsbetrags , und 8,20 Rechnungseinheiten für
jeweils 100 Kilogramm, multipliziert mit dem Koeffi­
zienten 1,23 .

Artikel 6

Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß­
nahmen, damit die in den Artikeln 4 und 5 genann­
ten Erstattungen nur für die von der Brauereiin­
dustrie zur Bierherstellung bzw. von der Glukose­
industrie der Gemeinschaft tatsächlich verwendeten
Mengen an Grob- und Feingrieß von Mais und an
Bruchreis gewährt werden .

Artikel 3

( 1 ) Der dem Kartoffelproduzenten bei Lieferung frei
Fabrik für die zur Herstellung von 100 kg Kartoffel­
stärke nötige Menge Kartoffeln zu zahlende Preis
muß gleich der Summe aus dem in Artikel 2 fest­
gelegten Erstattungsbetrag und einem Betrag von
mindestens 10,45 Rechnungseinheiten sein .

(2) Die Erstattung bei der Erzeugung wird unter
Zugrundelegung der dem Stärkehersteller gelieferten
Menge Kartoffeln berechnet, und zwar unter Be­
rücksichtigung des Stärkegehalts der Kartoffeln zum
Zeitpunkt der Lieferung.

Die Erstattung wird jedem Stärkehersteller in voller
Höhe gezahlt, sofern dieser folgendes nachweist :

— die Menge der ihm gelieferten Kartoffeln sowie
deren Stärkegehalt zum Zeitpunkt der Lieferung,

— die Zahlung eines Betrages an den Kartoffelpro­
duzenten ; dieser Betrag muß mindestens gleich
dem in Absatz 1 festgesetzten Preis unter Be­
rücksichtigung des Stärkegehalts der Kartoffeln
sein .

Ist der dem Kartoffelproduzenten gezahlte Preis
niedriger als der in Unterabsatz 2 zweiter Gedanken­
strich genannte Mindestbetrag, so wird der dem
Stärkehersteller zu zahlende Erstattungsbetrag um
den betreffenden Unterschied verringert .

TITEL III

Erstattungen bei der Erzeugung für Grob- und Fein­
grieß von Mais und für Bruchreis

Artikel 4

( 1 ) Die Mitgliedstaaten gewähren für Mais, der von
der Maisindustrie zur Herstellung von Grob- und
Feingrieß verwendet wird, welcher von der Brauerei­
industrie zur Bierherstellung verwendet wird, eine
Erstattung bei der Erzeugung, die gleich der am
gleichen Tag gewährten Erstattung für Mais für die
Stärkeindustrie ist .
(2) Die Mitgliedstaaten gewähren für Bruchreis, der
in der Brauereiindustrie zur Bierherstellung verwen­
det wird, eine Erstattung bei der Erzeugung, die
gleich der Differenz zwischen dem Schwellenpreis
für Bruchreis, gegebenenfalls abzüglich des gelten­
den „Beitritts"-Ausgleichsbetrags, und 10,20 Rech­
nungseinheiten für jeweils 100 kg ist .

Artikel 5

Die Mitgliedstaaten gewähren eine Erstattung bei der
Erzeugung für Grob- und Feingrieß von Mais zur
Herstellung von Glukose der Tarifstelle 17.02 B II

TITEL IV

Allgemeine Bestimmungen

Artikel 7

( 1 ) Unterliegen die Weltmarktpreise der in den Ar­
tikeln 1 , 4 und 5 genannten Grundstoffe wesent­
lichen und anhaltenden Schwankungen gegenüber
den in diesen Artikeln genannten und für Mais und
Weichweizen auf 8,20 Rechnungseinheiten und für
Bruchreis auf 10,20 Rechnungseinheiten festgesetzten
Beträgen, so können diese Beträge vom Rat auf Vor­
schlag der Kommission mit qualifizierter Mehrheit
geändert werden .

(2 ) Uberschreiten die Weltmarktpreise für Mais oder
Weichweizen einerseits und für Bruchreis anderer­
seits wesentlich den Betrag von 8,20 bzw. 10,20
Rechnungseinheiten und bestätigt sich diese Tendenz,
so kann zum Ausgleich des Unterschieds zwischen
den Weltmarktpreisen und den Preisen, zu denen
die Versorgung mit diesen Grundstoffen in der Ge­
meinschaft erfolgt, eine Abschöpfung bei der Aus­
fuhr der Erzeugnisse der Tarifstellen 11.08 A, 11.09,
17.02 B II, 17.05 B und 23.03 A I des Gemeinsamen
Zolltarifs eingeführt werden . Die Kommission setzt
die Abschöpfung bei der Ausfuhr fest.

Artikel 8

Die Mitgliedstaaten geben der Kommission inner­
halb einer Frist von höchstens vier Monaten nach
Ablauf des Wirtschaftsjahres die Mengen der Erzeug­
nisse bekannt, für die Erstattungen bei der Erzeugung
gewährt wurden .

(*) Für die Erzeugnisse der Tarifstelle 17.02 B I gilt gemäß
der Verordnung Nr. 189/66/EWG die gleiche Regelung
wie für die Erzeugnisse der Tarifstelle 17.02 B II.
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der in Artikel 3 Absatz 2 Unterabsatz 2 vorge­
sehene Nachweis zu erbringen ist .

Artikel 10

Die Verordnungen Nrn. 367/67/EWG und 371/67/
EWG werden aufgehoben .

Artikel 9

Nach dem Verfahren des Artikels 26 der Verordnung
Nr. 120/67/EWG und des Artikels 26 der Verord­
nung Nr. 359/67/'EWG werden die Durchführungs­
bestimmungen zu dieser Verordnung erlassen, und
zwar insbesondere über

a ) die Abschöpfung bei der Ausfuhr im Sinne von
Artikel 7 Absatz 2,

b ) die Gewährung von Vorschüssen auf die Er­
stattungen bei der Erzeugung, gegebenenfalls in
Verbindung mit der Stellung einer Kaution,

c) die Feststellung der zur Herstellung von 100 kg
Kartoffelstärke nötigen Menge Kartoffeln an
Hand einer nach dem Stärkegehalt des Erzeug­
nisses gestaffelten Tabelle,

d) die Abnahme- und Zahlungsbedingungen für die
Kartoffeln sowie die Bedingungen, unter denen

Artikel 11

Diese Verordnung tritt in Kraft

— am 1 . August 1974 für die unter die Verord­
nung Nr. 120/67/EWG fallenden Erzeugnisse,

— am 1 . September 1974 für die unter die Verord­
nung Nr. 359/67/EWG fallenden Erzeugnisse .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1133/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung des Grundpreises und der Standardqualität für geschlachtete Schweine
für die Zeit vom 1 . November 1974 bis 31 . Oktober 1975

für eine Standardqualität festgesetzt werden, die ge­
mäß der Verordnung (EWG) Nr. 2108/70 des Rates
vom 20 . Oktober 1970 zur Bestimmung des ge­
meinschaftlichen Handelsklassenschemas für Schwei­
nehälften (3), zuletzt geändert durch die Beitritts­
akte (4 ), festgelegt ist.

Es empfiehlt sich, als Standardqualität die repräsen­
tativsten Handels- und Gewichtsklassen der Gemein­
schaftserzeugung heranzuziehen.

Die Anwendung dieser Kriterien führt dazu, den
Grundpreis höher festzusetzen als für den vorausge­
gangenen Zeitraum —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung Nr. 121/67/EWG des
Rates vom 13 . Juni 1967 über die gemeinsame
Marktorganisation für Schweinefleisch ( 1 ), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1652/73
( 2 ), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 4,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments,

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei der Festsetzung des Grundpreises für geschlach­
tete Schweine ist sowohl den Zielen der gemein­
samen Agrarpolitik als auch dem Beitrag Rechnung
zu tragen , den die Gemeinschaft zur harmonischen
Entwicklung des Welthandels leisten will . Die ge­
meinsame Agrarpolitik hat insbesondere zum Ziel ,
der landwirtschaftlichen Bevölkerung eine ange­
messene Lebenshaltung zu gewährleisten, die Versor­
gung sicherzustellen und die Belieferung der Verbrau­
cher zu angemessenen Preisen zu gewährleisten .

Der Grundpreis muß gemäß den Kriterien des Ar­
tikels 4 Absatz 1 der Verordnung Nr. 121/67/EWG

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Der Grundpreis für geschlachtete Schweine der Stan­
dardqualität wird für die Zeit vom 1 . November
1974 bis zum 31 . Oktober 1975 auf 93,00 Rech­
nungseinheiten je 100 kg festgesetzt.

Artikel 2

Als Standardqualität gilt die Qualität der Schweine­
hälften der Handelsklasse II des in der Verordnung
(EWG) Nr. 2108/70 festgelegten gemeinschaftlichen
Handelsklassenschemas für Schweinehälften, mit
Ausnahme derjenigen mit einem Zweihälftengewicht
von weniger als 70 kg oder von 160 kg und mehr.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

i1 ) ABl . Nr. 117 vom 19 . 6 . 1967, S. 2283/67.
(2) ABl . Nr. L 166 vom 23 . 6 . 1973 , S. 1 .

( 3) ABl. Nr. L 234 vom 23 . 10. 1970, S. 1 .
(4) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972 , S. 14 .
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1134/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der Zielpreise und Interventionspreise sowie der Bezugsqualitäten für
Tabakblätter der Ernte 1974

zugsqualität jeder Sorte nach den in Artikel 2 Absatz
2 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 genannten
Regeln festgesetzt werden .

Die Anwendung dieser Regeln führt dazu, die Ziel­
und Interventionspreise für Tabakblätter höher fest­
zusetzen als für die vorhergehende Ernte .

Der Absätz der Erzeugung ist jedoch nicht für alle
Sorten in gleicher Weise erfolgt ; es empfiehlt sich
daher, die Preiserhöhung im Hinblick auf eine besse­
re Produktionsausrichtung zu staffeln —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 727/70 des
Rates vom 21 . April 1970 über die Errichtung einer
gemeinsamen Marktorganisation für Rohtabak (*),
zuletzt geändert durch die .Beitrittsakte ( 2 ), insbeson­
dere auf Artikel 2 Absatz 5 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei der Festsetzung der Ziel- und Interventionspreise
für Tabakblätter, die noch nicht eine erste Bearbei­
tung und Aufbereitung erfahren haben, ist sowohl
den Zielen der gemeinsamen Agrarpolitik als auch
dem Beitrag Rechnung zu tragen, den die Gemein­
schaft zur harmonischen Entwicklung des Welthan­
dels leisten will ; die gemeinsame Agrarpolitik zielt
insbesondere darauf ab, der landwirtschaftlichen Be­
völkerung eine angemessene Lebenshaltung zu ge­
währleisten, die Versorgung sicherzustellen und die
Belieferung der Verbraucher zu angemessenen Prei­
sen zu gewährleisten .

Die Ziel- und Interventionspreise müssen für jede
Sorte der Gemeinschaftserzeugung und für eine Be-

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 2 Absatz 3 Buchstabe c) der Verord­
nung (EWG) Nr. 727/70 genannten Bezugsqualitäten
für jede Tabaksorte der Gemeinschaftserzeugung
werden für die Ernte 1974 im Anhang I festgelegt .

Artikel 2

Die in Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70
genannten Ziel - und Interventionspreise für Tabak­
blätter werden für die Ernte 1974 im Anhang II
festgelegt.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29. April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

(^ ABl . Nr. L 94 vom 28 . 4. 1970, S. 1 .
( 2) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972, S. 14.
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ANHANG I

Tabaksorten : Sorten und deren Bezugsqualitäten

Lfd. Nr. Sorte Bezugsqualität

1 a) Badischer
Geudertheimer

b) Forchheimer
Havanna II c

„Hauptgut" (Leaves) der Klasse 1
Klasse 1 : Reife, gesunde, unbeschädigte Blätter von

dunkelbrauner bis dunkelmelierter Farbe,
ausgeglichene Blattgröße

Aufmachung : Sortierter und mit fremder Bindung ge­
büschelter Tabak

Feuchtigkeit : 26 v.H.

2 Badischer Burley E „Hauptgut" (Leaves) der Klasse 1
Klasse 1 : Reife, gesunde, unbeschädigte, schnittfeste

Blätter von rötlichbrauner bis hellbrauner
Farbe, ausgeglichene Blattgröße

Aufmachung : Sortierter und mit fremder Bindung ge­
büschelter Tabak

Feuchtigkeit : 25 v.H.

3 Virgin SCR Blätter der Klasse 1

Klasse 1 : Reife, gesunde, unbeschädigte Blätter von
gelber bis gelbroter Farbe. Abweichungen
als bräunliche bis grünlichgelbe Verfär­
bungen sind bis zu einem Drittel der Blatt­
fläche zulässig

Aufmachung : Sortierter und gebüschelter Tabak
Feuchtigkeit : 19 v.H.

4 a ) Paraguay und
Hybriden

b ) Dragon vert
und Hybriden

Mittlere Blätter (Leaves) der Klasse 2

Klasse 2 : Blätter mit nicht zu auffälligen Fehlern
sowohl hinsichtlich der Brennfähigkeit als
auch der Färbung, des Blattgewebes oder
der Reife (Überreife oder Unreife)

Aufmachung : Sortierter und gebüschelter oder in Lagen
gelegter (capsé) Tabak

Feuchtigkeit : 27 v.H.

5 Nijkerk Obere Blätter (Tips) der Klasse 2

Klasse 2 : — Entweder Blätter zweiter Länge (45 cm
oder weniger), sehr zugfest, fleischig,
unbeschädigt, widerstandsfähig und
elastisch , mit nicht herausragender
Aderung, von guter Reife, die sich
durch braune bis dunkelbraune Farbe
lebhaften Tons ausdrückt
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Lfd . Nr. Sorte Bezugsqualität

5

(Forts.)
Nijkerk — oder Blätter erster Länge (über 45 cm),

noch zugfest, fleischig , noch unbe­
schädigt, widerstandsfähig, mit mehr
oder weniger auffallender Aderung,
mit Farbabweichungen außer flaschen­
grün

Aufmachung : Sortierter und gebüschelter oder in Lagen
gelegter (capsé) Tabak

Feuchtigkeit : 27 v.H.

6 Burley (Burley X
Bei )

Mittlere obere Blätter (Leaves) der Klasse 1

Klasse 1 : Gut ausgereifte Blätter von rötlichbrauner
lebhafter oder ziemlich lebhafter Farbe ,
sehr wenig meliert , mit einem Blattgewebe
mittlerer bis feiner Textur und nicht zu
fester Körnung, von mittlerer Blattigkeit

Aufmachung : Sortierter und gebüschelter oder in Lagen
gelegter (capsé ) Tabak

Feuchtigkeit : 26 v.H.

7 a ) Misionero und
Hybriden

b) Rio Grande
und Hybriden

Blätter der 2. Qualität
2 . Qualität : Voll entwickelte Blätter von mehr als 45

cm Länge , kein grobes Blattgewebe, helle ,
etwas gelbliche Farbe , lebhafte oder ziem­
lich lebhafte Tönung, ausreichend fest und
ziemlich unbeschädigt , von einigermaßen
guter Brennfähigkeit

Aufmachung : Sortierter und gebüschelter oder in Lagen
gelegter (capsé ) Tabak

Feuchtigkeit : 27 v.H.

8 a ) Philippin
b) Petit Grammont

(Flobecq )

c ) Burley (Ergo X
6410 und Ergo
X Bursana )

Blätter der Klasse MG

Klasse MG : Mittlere Blätter , große (Leaves )

Aufmachung : Sortierter und gebüschelter Tabak

Feuchtigkeit : 25 v.H.

9 a) Semois

b ) Appelterre

Blätter der Klasse G

Klasse G : Große gesunde Blätter
Aufmachung : Sortierter und gebüschelter Tabak
Feuchtigkeit : 25 v.H.

10 Bright Blätter der Klasse A

Klasse A : Blätter genügender Reife , sorgfältig ge­
trocknet, mit offener Textur und nicht zu
auffälligen Rippen und Adern , gesund,
von gelber Farbe in verschiedenen Tönen

Aufmachung : In vorläufigen Ballen zu 30 bis 40 kg
Feuchtigkeit : 16 v.H.
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Lfd . Nr . Sorte Bezugsqualität

11 a ) Burley I Blätter der Klasse A

Klasse A : Blätter genügender Reife , sorgfältig ge­
trocknet , mit offener Textur , auch fest ,
mit nicht zu auffälligen Rippen und Adern ,
gesund , von mehr oder weniger lebhafter
nußbrauner Farbe

Aufmachung : In vorläufigen Ballen von 30 bis 40 kg oder
in Büscheln mit fremder Bindung (fasci­
coli ) von 25 bis 30 Blättern

Feuchtigkeit : 19 v.H.

11 b) Maryland Blätter der Klasse A

Klasse A : Blätter genügender Reife , mit einigen
leichten Trocknungsfehlern , sehr wenig
meliert , mit einem Blattgewebe mittlerer
Textur, mit nicht zu auffälligen Rippen
und Adern , von rötlichbrauner, eher leb­
hafter Farbe

Aufmachung : In vorläufigen Ballen von 30 bis 40 kg
oder in Büscheln mit fremder Bindung
(fascicoli ) von 25 bis 30 Blättern

Feuchtigkeit : 19 v.H.

12 a) Kentucky und
Hybriden

b ) Moro di Cori

c ) Salento

Blätter der Klasse B

Klasse B : Vollreife Blätter mit festem Blattgewebe ,
sorgfältig getrocknet und erhalten , von
brauner Farbe, mit einigen Beschädigun­
gen

Aufmachung : In Büscheln mit fremder Bindung (fasci­
coli ) von 25 bis 30 Blättern

Feuchtigkeit : 23 v.H.

13 a) Nostrano del
Brenta

b) Resistente 142

c ) Gojano

Blätter der Klasse B

Klasse B : Blätter mit festem oder leichtem Blattge­
webe, gesund , ohne Trocknungsfehler
oder in herkömmlicher Weise teilfermen­
tiert, von brauner oder auch dunkel­
brauner Farbe , mit unbedeutenden Be­
schädigungen

Aufmachung : In Büscheln mit fremder Bindung (fasci­
coli ) von 25 bis 30 Blättern

Feuchtigkeit : 22 v.H.

14 Beneventano Blätter der Klasse B

Klasse B : Blätter genügender Reife , mit festem
Blattgewebe oder auch grob oder mager,
unwesentlichen Fehlern infolge von Trock­
nung und Teilfermentierung und Beschä­
digungen

Aufmachung : In Büscheln mit fremder Bindung (fasci­
coli ) von 25 bis 30 Blättern

Feuchtigkeit : 24 v.H.
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Lfd . Nr . E Sorte Bezugsqualität

15

16

17

Xanti-Yakà

Perustitza

Erzegovina und
Hybriden

Blätter der Klasse B

Klasse B : Genügend gesunde und reife Blätter , mit
einigen leichten Trocknungsfehlern , mit
meist leichtem Blattgewebe , von gelber
bis brauner Farbe, mit auffallenden Be­
schädigungen , aber gut erhalten , auch
von unteren Blättern

Aufmachung : In vorläufigen Ballen von 15 bis 20 kg oder
in Kisten mit „Girlanden" von Blättern zu
30 bis 40 kg

Feuchtigkeit : 17 v.H.

18 a ) Round Tip

b ) Scafati

c ) Sumatra 1

Blätter der Klasse B

Klasse B : Nach ihrer Länge in folgendem Verhält­
nis sortierte , mittlere untere Blätter :
erste Länge
(38 cm und mehr) 60 v.H.
zweite Länge
(32 bis unter 38 cm) 35 v.H.
dritte Länge
(25 bis unter 32 cm) 5 v.H.
Blätter guter Formung , vollreif und ein­
heitlich gefärbt, gesund , unbeschädigt und
von feinem Blattgewebe , elastisch und
widerstandsfähig, ohne herausragende
Rippen oder Adern , gut teilfermentiert
und gut erhalten , von guter Brennbarkeit ,
typischem Geschmack und Aroma, als
Zigarrendeckblatt geeignet . Mit etwa
25 v.H. beschädigten Blättern .

Aufmachung : In Büscheln mit fremder Bindung (fasci­
coli )

Feuchtigkeit : 22 v.H.

19 a ) Brasile Selvaggio

b ) andere Sorten

Blätter der Klasse B

Klasse B : Feste , gut entwickelte Blätter von grüner
Farbe , mit scharfem alkoholischem Aro­
ma

Aufmachung : In Büscheln mit fremder Bindung (fasci­
coli )

Feuchtigkeit : 20 v.H.
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ANHANG II

Ziel- und Interventionspreise für Tabakblätter

Sorte
Zielpreis
RE/kg

Interven­
tionspreis
RE/kg

Lfd . N

1 a ) Badischer Geudertheimer

b) Forchheimer Havanna II c
2,039 1,835

2 Badischer Burley E 2,437 2,193

3 Virgin SCR 2,302 2,072

4 a) Paraguay und Hybriden

b) Dragon vert und Hybriden
1,632 . 1,469

5 Nijkerk 1,707 1,536

6 Burley (Burley X Bei ) 1,915 1,724

7 a ) Misionero und Hybriden

b) Rio Grande und Hybriden
1,496 1,346

8 a) Philippin

b) Petit Grammont (Flobecq )

c ) Burley (Ergo X 6410 und Ergo X Bursana)

1,237 1,113

9 a ) Semois

b) Appelterre
1,456 1,310

10 Bright 1,938 1,744

11 a) Burley I 1,504 1,354

11 b) Maryland 1,679 1,511

12 a) Kentucky und Hybriden

b) Moro di Cori

c) Salento

1,630 1,467

13 a ) Nostrano del Brenta

b) Resistente 142

c ) Gojano

1,557 1,401
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Lfd. Nr. Sorte
Zielpreis
RE/kg

Inter­
ventionspreis
RE/kg

14 Beneventano 1,228 1,105

15 Xanti-Yakà 2,218 1,996

16 Perustitza 2,101 1,891

17 Erzegovina und Hybriden 1,887 1,698

18 a) Round Tip

b) Scafati 10 288 9,259

c) Sumatra I

19 a) Brasile Selvaggio
0,957 0,861

b) übrige Sorten
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1135/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der abgeleiteten Interventionspreise und der Bezugsqualitäten für Tabak­
ballen der Ernte 1974

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

Zu diesem Zweck müssen die Bezugsqualitäten so
festgelegt werden, daß sie eine möglichst sachliche
Bewertung der Qualität der Tabakballen erlauben ;
es empfiehlt sich, nach Anpassung an die besonderen
Merkmale der Tabakballen die entsprechenden Be­
zugsqualitäten für Tabakblätter zugrunde zu legen,
die in der Verordnung (EWG) Nr . 1134/74 des Rates
vom 29. April 1974 zur Festsetzung der Zielpreise
und Interventionspreise sowie der Bezugsqualitäten
für Tabakblätter der Ernte 1974 ( 3 ) festgelegt sind ;
Tabakballen, die den auf diese Weise bestimmten
Merkmalen entsprechen, können als repräsentativ
für die Durchschnittsqualität der Tabakballen be­
trachtet werden, die durch erste Bearbeitung und
durch Aufbereitung von Tabakblättern der entspre­
chenden Bezugsqualität hergestellt wurden .

Nach Artikel 6 Absatz 2 der Verordnung (EWG)
Nr. 727/70 entspricht der abgeleitete Interventions­
preis für eine bestimmte Sorte dem nach Artikel 2
der genannten Verordnung für Tabakblätter der
gleichen Sorte festgesetzten Interventionspreis zuzüg­
lich der Kosten der ersten Bearbeitung und der Auf­
bereitung von Tabakblättern aus der Gemeinschafts­
erzeugung zu Tabakballen ; die pauschale Schätzung
dieser Kosten, wie sie bei den vorangehenden Fest­
setzungen der abgeleiteten Interventionspreise durch­
geführt wurde, ist zu überprüfen, um besonders der
durchschnittlichen Erhöhung der Löhne und Gehäl­
ter in der Gemeinschaft Rechnung zu tragen —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr . 727/70 des
Rates vom 21 . April 1970 über die Errichtung einer
gemeinsamen Marktorganisation für Rohtabak (*),
zuletzt geändert durch die Beitrittsakte ( 2 ), insbe­
sondere auf Artikel 6 Absatz 8 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Für Tabakballen aus in der Gemeinschaft geernteten
Tabakblättern, die eine erste Bearbeitung und Auf­
bereitung erfahren haben, können jährlich für die
Ernte des folgenden Kalenderjahres abgeleitete Inter­
ventionspreise festgesetzt werden .

Es empfiehlt sich, auch für die Ernte 1974 abgelei­
tete Interventionspreise für Sorten festzusetzen, für
welche vor Inkrafttreten der gemeinsamen Markt­
organisation eine Preisgarantie für Tabakballen ge­
währt wurde; das gleiche gilt für die hauptsächlich in
Deutschland angebauten Sorten, um den dortigen
Handelsgewohnheiten Rechnung zu tragen .

Die Interventionspreise sind für jede Sorte der Ge­
meinschaftserzeugung und für eine Bezugsqualität
festzusetzen, die der Durchschnittsqualität der Ta­
bakballen entspricht, die durch erste Bearbeitung
und durch Aufbereitung von Tabakblättern der für
den Zielpreis maßgebenden Bezugsqualität der glei­
chen Sorte hergestellt wurden.

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 6 Absatz 3 Buchstabe c) der Verord­
nung (EWG) Nr. 727/70 genannten Bezugsqualitäten
für die einzelnen Sorten von Tabakballen aus der
Gemeinschaftserzeugung, für die ein abgeleiteter
Interventionspreis festgelegt wird, werden für die
Ernte 1974 im Anhang I festgesetzt.

O ABl . Nr. L 94 vom 28 . 4 . 1970, S. 1 .
( 2) ABl . Nr. L 73 vom 27. 3 . 1972 , S. 14 . (3) Siehe Seite 29 dieses Amtsblatts .
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Artikel 2

Die in Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70
genannten abgeleiteten Interventionspreise für Ta­

bakballen werden für die Ernte 1974 im Anhang II
festgesetzt .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974 .
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL
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ANHANG I

Tabakballen : Sorten und deren Bezugsqualitäten

Lfd . Nr. Sorte Bezugsqualität

1 a) Badischer
Geudertheimer

b) Forchheimer
Havanna II c

„Hauptgut" (Leaves) der Klasse 1

Klasse 1 : Reife, gesunde, unbeschädigte Blätter von
melierter bis dunkelbrauner Farbe ; aus­
geglichene Blattgröße ; normal fermen­
tiert

Aufmachung : In Ballen oder Kisten von etwa 75 bis
175 kg oder in Fässern von etwa 225 bis
450 kg

Feuchtigkeit : 16 v.H.

2 Badischer Burley E „Hauptgut" (Leaves) der Klasse 1

Klasse 1 : Reife, gesunde, unbeschädigte, schnitt­
feste Blätter von hellbrauner, rötlich­
brauner bis duneklbrauner Farbe ; ausge­
glichene Blattgröße ; normal fermentiert

Aufmachung : In Ballen oder Kisten von etwa 75 bis
175 kg oder in Fässern von etwa 225 bis
450 kg

Feuchtigkeit : 15 v.H.

3 Virgin SCR Blätter der Klasse 1

Klasse 1 : Reife, gesunde, unbeschädigte Blätter von
gelber, gelb-roter bis gelb-bräunlicher
Farbe ; normal fermentiert

Aufmachung : In Ballen oder Kisten von etwa 75 bis
175 kg oder in Fässern von etwa 225 bis
450 kg

Feuchtigkeit : 13 v.H.

10 Bright Blätter der Klasse A

Klasse A : Blätter genügender Reife, sorgfältig bear­
beitet, mit offener Textur und nicht zu
auffälligen Rippen und Adern, gesund,
von gelber Färbung in verschiedenen
Tönen

Aufmachung : In Fässern von etwa 330 bis 350 kg
Feuchtigkeit : 13 v.H.
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Sorte BezugsqualitätLfd. Nr.

11 a) Burley I Blätter der Klasse A

Klasse A : Blätter genügender Reife, sorgfältig be­
arbeitet, mit offener Textur, auch fest,
mit nicht zu auffälligen Rippen und
Adern, gesund, von mehr oder weniger
lebhafter nußbrauner Färbung

Aufmachung : In Fässern von etwa 330 bis 350 kg
Feuchtigkeit : 13 v.H.

11 b) Maryland Blätter der Klasse A

Klasse A : Blätter genügender Reife, mit einigen
leichten Bearbeitungsfehlern, auch leicht
meliert, mit einem Blattgewebe von mitt­
lerer Textur und nicht zu auffälligen
Rippen und Adern, gesund, von mehr
oder weniger rötlich-brauner Farbe

Aufmachung : In Fässern von etwa 330 bis 350 kg

Feuchtigkeit : 13 v.H.

12 a) Kentucky und
Hybriden

b) Moro di Cori

c) Salento

Blätter der Klasse B

Klasse B : Vollreife Blätter mit festem Blattgewebe,
sorgfältig bearbeitet und erhalten, von
brauner Färbung, mit einigen Beschädi­
gungen

Aufmachung : In Fässern von etwa 350 kg
Feuchtigkeit : 16 v.H.

13 a) Nostrano del
Brenta

b) Resistente 142

c) Gojano

Blätter der Klasse B

Klasse B : Blätter mit festem oder leichtem Blatt­
gewebe, gesund, sorgfältig bearbeitet und
fermentiert, von brauner oder auch dun­
kelbrauner Färbung, mit unbedeutenden
Beschädigungen

Aufmachung : In Ballen von etwa 170 bis 180 kg
Feuchtigkeit : 18 v.H.

14 Beneventano Blätter der Klasse B

Klasse B : Blätter genügender Reife, mit festem
Blattgewebe oder auch grob oder mager,
mit unwesentlichen Bearbeitungs-, Fer­
mentierungsfehlern und Beschädigungen

Aufmachung : In Ballen von etwa 120 kg oder in Fässern
von etwa 330 kg

Feuchtigkeit : 16 v.H.
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Lfd. Nr. Sorte Bezugsqualität

15

16

17

Xanti-Yakà

Perustitza

Erzegovina und
Hybriden

Blätter der Klasse B

Klasse B : Genügend gesunde und reife Blätter mit
einigen leichten Bearbeitungsfehlern, mit
meist leichtem Blattgewebe, von gelber
bis brauner Färbung, mit auffallenden
Beschädigungen, aber gut erhalten, auch
von unteren Blättern

Aufmachung : Kleine Ballen von etwa 18 bis 21 kg

Feuchtigkeit : 13 v.H.

18 a) Round Tip

b) Scafati

c) Sumatra I

Blätter der Klasse B

Klasse B : Nach ihrer Länge mit folgendem Ver­
hältnis sortierte mittlere untere Blätter :

erste Länge (38 cm und mehr): 60 v.H.

zweite Länge (32 cm bis unter 38 cm) :
35 v.H.

dritte Länge (25 cm bis unter 32 cm) :
5 v.H.

Gut proportionierte Blätter, vollreif und
einheitlich gefärbt, gesund, ohne Beschä­
digungen, von feinem Blattgewebe, ela­
stisch und widerstandsfähig, ohne her­
ausragende Rippen und Adern, voll fer­
mentiert und gut erhalten, von guter
Brennfähigkeit, mit typischem Geschmack
und Aroma, als Zigarrendeckblatt geeig­
net, mit etwa 25 v.H. gebrochenen Blät­
tern

Aufmachung : In Ballen von etwa 80 bis 90 kg

Feuchtigkeit : 16 v.H.
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ANHANG II

Abgeleitete Interventionspreise für Tabakballen

Lfd. Nr. Sorte
Abgeleitete

Interventionspreise
RE/kg

1 a) Badischer Geudertheimer

b ) Forchheimer Havanna II c
2,840

2 Badischer Burley E 3,171

3 Virgin SCR 2,642

10 Bright 2,465

11 a) Burley I 2,069

11 b) Maryland 2,249

12 a) Kentucky und Hybriden

b) Moro di Cori

c) Salento

2,049

13 a) Nostrano del Brenta

b) Resistente 142

c) Gojano

2,120

14 Beneventano 1,609

15 Xanti-Yakà 3,247

16 Perustitza 2,837

17 Erzegovina und Hybriden 2,561

18 a) Round Tip

b) Scafati

c) Sumatra I

13,962
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1136/74 DES RATES

vom 29. April 1974

zur Festsetzung der Orientierungspreise für Wein für die Zeit vom 16. Dezember 1974
bis zum 15. Dezember 1975

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

genen Zeitraum festgesetzt werden; zudem rechtfer­
tigt die Marktlage eine stärkere Erhöhung für die
Weine der Art R II.

Die Orientierungspreise müssen für jede gemäß der
Verordnung (EWG) Nr. 945/70 (8) bestimmte Tafel­
weinart, die für die Gemeinschaftserzeugung reprä­
sentativ ist, festgesetzt werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Einziger Artikel

Für die Zeit vom 16. Dezember 1974 bis zum 15.
Dezember 1975 wird der Orientierungspreis wie
folgt festgesetzt :

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des
Rates vom 28 . April 1970 zur Festlegung ergänzender
Vorschriften für die gemeinsame Marktorganisation
für Wein ( x ), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2592/73 (2), insbesondere auf Artikel 2,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments,

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Bei der Festsetzung der Orientierungspreise für die
einzelnen Tafelweinarten ist den Zielen der gemein­
samen Agrarpolitik wie auch dem Beitrag Rechnung
zu tragen, den die Gemeinschaft zur harmonischen
Entwicklung des Welthandels leisten will ; die ge­
meinsame Agrarpolitik zielt insbesondere darauf ab,
der landwirtschaftlichen Bevölkerung eine angemes­
sene Lebenshaltung zu gewährleisten, die Versorgung
zu sichern und die Belieferung der Verbraucher zu
angemessenen Preisen zu gewährleisten .

Damit diese Ziele erreicht werden, müssen insbe­
sondere auf Grund der jüngsten Preisentwicklung für
die Zeit vom 16. Dezember 1974 bis zum 15 . De­
zember 1975 höhere Preise als für den vorhergegan-

1 . 1,62 RE je Grad/hl für die
Tafelweinart R I,

2. 1,58 RE je Grad/hl für die
Tafelweinart R II,

3 . 25,31 RE je hl für die
Tafelweinart R III,

4 . 1,52 RE je Grad/hl für die
Tafelweinart A I,

5 . 33,74 RE je hl für die
Tafelweinart A II,

6 . 38,52 RE je hl für die
Tafelweinart A III .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 29 . April 1974.
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. ERTL

o ABl. Nr. L 99 vom 5. 5. 1970, S. 1 .
(2) ABl . Nr. L 269 vom 26. 9. 1973 , S. 1 . (3) ABl . Nr. L 114 vom 27. 5 . 1970, S. 1 .
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